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Alle Angriffe der Heindes gescheitert.
Oer Osten.

Die Lage im Osten wird immer ernster . Die Entwick¬
lung öer Dinge geht den Gang , den wir schon vor einer
Reihe von Wochen als den. mit dem man rechnen müsse, ge¬
kennzeichnet haben : Die Macht der Sowjets nimmt in dem¬
selben Maße ab wie die Macht der Entente zunimmt , und
mit der Macht - er Entente wächst die Kühnheit des gegen¬
revolutionären Auftretens aller gegen die Sowjetherrschaft
gerichteten innerrussischen Bestrebungen . Die Ermordung
des Grafen Mirbach in Moskau war gewissermaßen das
amtliche Signal , daß der Kampf gegen die derzeitige Regie¬
rung Rußlands und damit — zunächst freilich noch indirekt,
aber deutlich sichtbar — gegen Deutschland beginne . Mit der
Ermordung des Feldmarschalls v. Eichhorn sollte nicht nur
ein hervorragender deutscher Heerführer aus der Welt ge¬
schafft. sondern auch der Ukraine das Zeichen zum Anschluß
an den gegenrevolutionären Feldzug gegeben werden . Das
Endziel ist die Vernichtung des Friedenszustandes zwischen
Deutschland und dem Osten und die Wiederherstellung der
Kampffront , einer Kampffront von Saloniki über Mnrman
bis zum Schwarzen Meer . Die Lase ist, wie gesagt , sehr
ernst: denn die Somjetregierung verliert von Stunde zu
Stunde an Volkstümlichkeit und Macht . Und es bedarf
keiner prophetischen Gabe , um ihren Zusammenbruch als be¬
vorstehend anzukündigen . Die Worthelden der kommuni¬
stischen Regierung werfen zwar mit schwersten Papierkugeln
und Zungensranaten um sich: aber die Entente ist härter als
der deutsche FriedenSunterhändler von Sitauisch -Brest , sie
läßt sich von Trotzki und Lenin nicht einschwefeln.

Persönliche Sicherheit gibt es in Rußland augenblicklich
nicht mehr . Tie Bolschewikj erklären den Vernichtungskrieg
gegen jedermann , der gegen ihre Regierung ist. und die Geg¬
ner machen mit den Bolschewiki kurzes Federlesen . Die Ab¬
reise Dr . Helfferichs warf ein Blitzlicht auf die Zustände:
und die neueste Maßregel , daß die gesamte deutsche Reichs-
vertretuna Moskau verläßt , um sich in Pskow , einer bereits
im Schutzbereich der deutschen Truppen liegenden Stabt , nie-
derzulaflen , läßt nur eine einzige Deutung zu : Wir stehen
am Vorabend einer neuen Gärung im Osten , die Umwäl¬
zungen bringen kann , von denen es abhängen wirb , ob der
Krieg noch in diesem Jahre zu Ende gebracht werden kann.
Darüber dürfen wir uns keinem Zweifel hingeben.

Verlegung der deutschen Vertretung nach pskroru.
Berlin.  11 . Aug . (Amtlich.)

: Staatsminister Dr . H e l f f e r i ch hat der Regierung der
Sowjets mitgeteilt , daß die Entwicklung der Verhältnisse in
Moskau und besonders die partcioftiziclle Proklamation der
Sozialrevolutionäre über die Anwendung des Terrors als
Kampfmittel die persönliche Sicherheit der Mitglieder der
Gesandtschaft außerordentlich gefährdet erscheinen ließen.

Um etwaigen Zwischen sä llen vorzu beugen,  die
*nter diesen Umständen beim besten Willen fast unvermeid¬
lich erscheinen und die geeignet sein würden , die Beziehun¬
gen zwischen -dem Deutschen Reiche und der Sowjetrepublik
ernsthaft zu gefährden, habe er die einstweilige Uebersiede-
>»ng der Gesandtschaft, zusammen mit den Mitgliedern der
Gesandtschaft, an einen weniger gefährdeten Ort angcordnet.

s , Legationsrat Dr . Riezler  reiste seither mit den Mit-
mcdern der Gesandtschaft und -einem Teil der in Moskau
feilenden Kommissionen zunächst nach Petersburg ab. Mit
Aicksicht auf die Lage in Petersburg , welche derjenigen in
Moskau ähnelt , ist die Kaiserliche Gesandtschaft lodann an-
Siwiesen worden, zunächst Pskow als Aufenthaltsort zu
wählen. Die Reise dorthin findet infolge der Störung
°erdirekten Verbindung zwischen Pskow und
Petersburg über Helsiugfors und Reval  statt.

Die Sowjetregierung gegen die Entente.
Wien.  11 . Aug . (LSolsf-Tel .)

Das Wiener K. K. Telegraphen -Korrespondenzbureau
weidet aus Moskau vom 9. August : Lenin , Tschitsche-
jirr und Trotzki  veröffentlichen eine -- langen Ausruf , in

die englische und Sie französische Regie¬
rung alS Banditen bezeichnet  werden und erklärt
^>rd, daß kein diplomatischer Bruch gewünscht werde , daß
«°«r der Schlag mit doppelter Wucht beantwortet werden
werde.

Amsterdam.  11 . Aug. (Woksf-Tel .)
Das Reutersche Bureau meldet aus Washington , der

-werikanische Konsul in Moskau habe das Staatsdeparte¬
ment darüber unterrichtet , daß Lenin in der letzten Ver-
'Nnmlung der Sowjets in Moskau erklärte , daß ein offi¬
zieller Krieg . zwischen der russischen Regie-
»Ung und der Entente  bestehe . Tschitscherin sagte in
Mewidxrung auf eine Frage nach den alliierten Konsuln,
M dseix Feststellung nicht als eine Kriegserklärung betrach-
j? zu werden brauche , sondern als eine Erklärung des
Aiegszustandcs , ähnlich wie er eine Zeitlang in bezug auf
^utschlanh bestand.

Die kölnische Bolkszeitung " meldet aus Zürich : Nach
Meldungen -der „Prawda " hat sich Lenin nach einstündiger
Sitzung öer Sowjetregierung in Moskau bereit erklärt , an
Japan  wegen seiner Intervention in Ostsibirien ein
Ultimatum  zu richten . Es werde wahrscheinlich zunächst
dem japanischen Konsul in Moskau zugestellt werden.

Ls geht gegen Deutschland.
Aufruf - er englischen Regier « « « a« die russischen Völker.

Amsterdam,  11 . Aug. (Wolff -Tel .j
Reutermeldung . Nachstehende K u n d g e b u-u g der

britischen Regierung an das russische Volk  ist
von den britischen Vertretern in Wladiwostok . Murmansk
uuö Archangelsk veröffentlicht worden:

„Eure Alliierten haben euch nicht vergessen . Wir er¬
innern uns an alle Dienste , die eure heldenhaften Armeen
uns in den ersten Kriegsjahren geleistet haben . Wir
kommen als Freunde , um euch zu helfen , damit ihr euch
vor der Zerstückelung und Zerstörung durch Deutschland
rettet , welches euer Volk unterjochen und die großen
Hilfsmittel eures Landes für seine eigenen Zwecke be¬
nutzen will . Aber wir erklären euch feierlichst , daß wir.
während unsere Truppen russischen Boden betreten , um
euch im Kampfe qegen Deutschland zu unterstützen , nicht
einen Fuß breit eures Landes zurückbe¬
halten  werden . Wir bedauern den Bürgerkrieg , der
Uneinigkeit und inneren Zwiespalt »nter euch gebracht
bat : den er erleichtert die deutschen Eroberungsplänc.
Wir haben iedqch nicht die Absicht, Rußland irgend ein
politisches System aufzuzmingen . Das Geschick Ruß-

H lands ruht in der Hand des russischen Volkes . Allein
das russische Volk soll über «eine Rcaierungssorm und
die endgültige Lösung seiner sozialen Probleme entschei¬
den . Völker Rußlands ! Es geht um euer Bestehen als
unabhängige Nation . Die Freiheiten , die ihr durch die
Revolution gewonnen habt , werden von Deutschlands
eiserner Hand mit Vernichtung bedroht . Schart euch um
die Fahne der Freiheit und Unabhängigkeit , welche wir,
die wir noch immer eure Alliierten sind,  in
eurer Mitte anfgerichtet haben und sichert den Triumph
jener beiden großen Grundsätze , ohne die es keinen dau¬
ernden Frieden und keine wahre Freiheit für die Welt
geben kann . Völker Rußlands ! Wir wollen nicht allein
die deutsche Durchdringung zum Stehen bringen , sondern
eurem ruinierten und leidenden Lande wirtschaftliche Er¬
leichterungen schaffen. Einiges von dem, was ibr braucht,
haben wir bereits gesandt , aber nach mehr soll folgen.
Wir wünschen die Entwicklungen der industriellen und
natürlichen Hilfsguellen eures Landes zu fördern , ohne
sie für uns auszunützen . Wir wünschen den Güteraus¬
tausch wiederherzustellen , den Ackerbau anznregen und
euch in den Stand zu setzen, euren rechtmäßigen Platz
unter den freien Nationen der Erde einzunehmen . Völ¬
ker Rußlands ! Vereint euch mit uns zur Verteidigung
eurer Freiheiten . Unser einziger Wunsch ist, Rußland
stark und frei zu leben und uns dann zurückzuziehen , um
zu verfolgen , wie das russische Volk seine Geschicke ent¬
sprechend seinen eigenen , oft ausgesprochenen Wünschen
gestaltet.

Sucht - er russischen Regierung nach
Rrousia- t.

Heliingfors,  11 . Aug . (Wolff -Tel .)
„Hufvudstadsbladet " erfährt , daß eine Abteilung fin¬

nischer roter Gardisten , etwa 300 Mann , unter Führung
englischer Offiziere in der Nab « der finnischen Grenze,
59 Kilometer von T u h t u a, stehe. Kleinere Zusammen¬
stöße mit finnischen Grcnzschuhtrnppen hätten stattgcfnuden.
Nach einer anderen Quelle bestätigen Mitteilungen von
Flüchtlingen , die über die Grenze nach Finnland gelangt
sind, daß die Streitkräfte der Alliierten sich seit einigen
Tagen Pctropawlowsk  genähert haben , welches sich
nunmehr in ihren Händen befinde.

Ferner verlautet , d -h die russische Regierun 'g,
die ihre Stellung bedroht sehe, in den nächsten Tagen
nach Kronstadt übersicdeln  werde , wo Lenin und
Trotzki bereits am Mittwwch angelangt seien , ^ ben dorthin
wurden die gefangengcnon .mencn Offiziere und die Bürger¬
lichen in angesehener Stellung verbracht.

Vas Abbröckeln der Sowjetmacht.
Nach einer Darstellung des „Nasch Wjok" breitet sich die

antibolschcwistische Bewegung in Rußland rapid aus . Im
Gouvernement Watka wurde 4er bolschewistische Sowict ge¬
stürzt und durch einen solchen Sozialrevolutionären und
Menschewiki ersetzt. Im Gouvernement Ufa wurde die Ab¬
setzung der bolschewistischen Sowjets beschlossen. Im Gou¬
vernement Twer herrscht Revolution . In Kasan ist der
bolschewistische Führer auf offener Straße und am hellen
Tage ermordet worden . Im Gouvernement Saratow sind
42  Ortschaften gegen die Bolschewisten . In den Gouverne¬
ments Rjasan und Nowgorod wurde unter den Führern der
Bolschewiki von den Gegnern ein Blutbad angerichtet.
Großrntzland stellt etwa 899 Sowjets , von denen jedoch
gegenwärtig viele nur aus dem Papier stehen. Biele sind
überhaupt von der Bildfläche verschwunden . DaS Netz der
Sowjetorganisationen in Rußland ist , zerrissen . Die ört¬
lichen Sowjets haben die Autorität eingebttßt . Ihre Macht
sinkt von Tag zu Tag . Ein klarer Beweis dafür, ' daß ihre
Rolle bald ausgefpielt kein wird.

von der sibirischen Zront.
Washington,  1t . Aug . (Wolff -Tel .)

Reuter -Meldung : Die Maßnahmen zur Ernennung
eines gemeinsamen alliierten Oberbefehlshabers in Sibirien
sind noch nicht getroffen worden.

Washington.  11 . Aug . (Wolff -Tel .)
Kriegsminister Baker teilte die Ernennung des General¬

majors Graves zum Führer der amerikanischen Ervedition
in Sibirien mit.

Amsterdam,  11 . Aug . (Wolff -Tel .)
Nach einer Reuternachricht aus Washington wird amtlich

mitgeteilt ." datz der Kern der amerikanischen Streitkräfte in
Sibirien von zwei Regimentern gebildet wird , die jetzt auf
Philippinen Dienst tun . Sie werden durch frische Truppen
aus Amerika verstärkt werden.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  11 . Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.  Zwi-

schcn Bscr «nd Ancrc ließ die erhöhte Gefcchtstätigkeit tags¬
über nach. Am Abend lebte sie vielfach wieder aus . Stärkere
Borstöße des Feindes beiderseits der L«s wurden abgewiesen.

An der Scklachtfront hat der Feind  seine Angriffe
bis zur Oise  ausgedehnt . Zwischen Ancrc und Sommo
brachen sie vor unseren Linien zusammen.  Dicht
südlich der Somme blieb die feindliche Infanterie nach ihren
Mißerfolgen am 9. August « «tätig . Starke Teilangriffe des
Gegners bei Mafticcourt und gegen Lihons scheiterten i» un,
serem Feuer und im Gegenstoß.

Die Hanptkraft der gestrigen Angriffe war gegen unsere
Front zwischen Lihons und ber Ancre  gerichtet.
Oestlich von Rozik res und beiderseits der Straße Amiens « nd
Roye schlugen wir die mehrfach wiederholten feindlichen An¬
griffe ab. I » dem beweglichen Kampfe gegen feindliche
Uebermacht und gegen den Masseneinsatz von Panzerwagen
kam a«ch hier wiederum di« unerschütterliche An-
griffskraft unserer Infanterie  voll zur Gel¬
tung . Vielfach brach der Ansturm des Feindes schon im
Fener «nserer Artillerie zusammen . Vor einem Divisions¬
abschnitt liegen allein mehr als 10 zerstörte Panzerwagen.

Zwischen Avrr nnd Oise setzte der Feind nach heftige«
Artillerievorbereitung zu starke» Angriffen gegen unsere al¬
te» Stellungen von Montdidier bis Antheuil an . Er ver¬
mochte nnsere gestern gemeldeten neuen Kampflinien östlich
von Montdidier nicht zu erreichen . Unsere Nachhuten emp¬
finge « den Feind in unseren alten Stellungen mit starkem
Fener nnd wichen darauf kämpfend über die Linie Laboissiere-
Hainvillers —Ricqnebonrg —Märest ans.

*

Sehr rege Fliegertätigkeit über dem Schlachtfeld . Wir
schosse« wieder 23 feindliche Flugzeuge und einen Fesselbal¬
lon ab.

Leutnant Kroll errang seinen 33., Lentriant Beltjens
seinen 24.  und 25., Leutnant Lanmann seine« 21.. 22. und 23..
Lentuant Ausfahrt seinen 21. Lnstsieg.

HeeresgruppcDentschcrKronprinz.  An der
Beste wurden Angriffe des Feindes zwischen Fismes »nd
Conrlandon abgewiesen.

I « der Champagne westlich der Straße Somme -pq—
Souain Teilkämpfe , in denen wir Gefangene machten.

Der Erste Gencralquartiermeister : Ludendorff.

Abeu-bericht- es Großen Hauptquartiers.
Berlin.  11 . Aug. (Amtlich.)

An der Schlachtfront zwischen Ancre nnd Oise sind
sämtliche Angriffe des Feindes gescheitert.

Amtlicher ofterr.-ung. Tagesbericht.
Wie «. 11 . Ans . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
Auf dcx Hochfläche der Sieben Gemeinde » wiederholten

gestern früh die Ententetruppen ihre schlagartigen
Angriffe.  Das Kampffeld dehnte sich von Canova bis
in den Raum des Col del Nosso aus . Der Feind wurde
nach erbittertem Ringen überall zurückgcworken nnd erlitt
sehr schwere Verluste . Es wurden Engländer . Franzosen
und Italiener gefangen . Unter de« tapferen Verteidiger»
fällt den ungarischen Regimentern 82. 101 und 188 besonderer
Anteil am Erfolge zu. Sonst weder an der italienischen
Front »och in Albanien Ereignisse von Belang.

Der Cbef des Generalstabs.
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Zum Zliegerbesuch in Wien.
Gabriele dAnnnnzio der Führer der Flugzcngstasfel.

Rom,  11 . Aug. (Wolff -Tel .)
Meldung der „Agenzia Stefani : Ein Geichwader von

acht italienischen Flugzeugen , befehligt von Gabriele
d'Annunzio hat Freitag vormittag Wien überflogen und
Flugzettel herabgeworfen . Es kehrte über Wiener Neu,ladt.
Graz , Laibach nnd Briest zurück.

Bern.  1l . Aug . (Wvlss-Tel .)
Zu dem Vordringen der italienischen Flieger nach Wien

erfährt der „Secvlo " von der italienischen Front : L,e
Flugzeuge standen schon seit acht Tagen bereit , doch mutzte
der Flug wegen der ungünstigen Witterung stets verschoben
werden . Der Flug dauerte schlietzlich bei günstiger Licht
«nd antew Winde sechs Stunden . -Feder Apparat trug
zwanzig Kilo Flugblätter . Erst auf dem Rückwege kamen
die Italiener über Grado in ein erfolgloses Abwehrfeuer.
Ein in der Nähe von Wiener -Neustadt niedergegangener
Apparat soll durch einen Motorschaden znr Landung ge¬
zwungen worden sein.

Malvq in Spanien.
Pari ? , 1V. Aug . iWolsf -Tel .l

Malvn reiste nach Irnn bei San Sebastian ab.
Pari ? , 11 . Aua (Wolff -Tel .)

Agence HavaS : Malv « richtete au DeSchanel einen
Protestbrief , gegen daS Urteil des obersten Gerichts , in dem
er lagt , das Urteil verletze die Bersassnng . die Gesetze und
das heilige Recht der Verteidigung . In dem Wunsche. in
der ernsten Stunde , in der sich das Schicksal des ^andes
entscheide, eine Ablenkung seiner Anstrengungen durch Agi¬
tation zu vermeiden , gehorche er zwar dem Urteil , das i h n
treffe und gehe in die Verbannung , aber niemals  werde
er das Urteil nnnehmen . was seine P o l i t i k treffe . Malvn
schließt, indem er an alle Gleichgesinnten einen Aufruf
richtet , sie möchten auch fernerhin wie bisher ihr Bestes und
sich selbst der nationalen Verteidigung und dem Liege
Frankreichs widmen . _

Stratzendahmmruhen in Montevideo.
Montevideo,  10 . Aug. (Wolff -Tel .)

Meldung der Aaenee HavaS : Zusammenstöße zwischen
der Polizei und aufständischen Straßenbahnern forderten
mehrere Opfer . Die Gewerkschaften drohen mit dem
Generalstreik.

linscnähulicheS Gericht erhalten . — In kommender Woche
gelangen wiederum 260 Gramm Fleisch und Wurst
zur Verteilung . Erst in der Woche vom 19.—25. d. Mts . wird
kein Fleisch auSgeaebcn . — Für Kinder unter 2 Jahren kom¬
men 125 Gramm feiner Zucker  und 250 Gramm Kin¬
de  r g e r st e n m c h k in den Milchverte ' lnngSstellen von
Donnerstag bis Tamstaa zur AnSgabe . — DaS LebenSmik-
telamt Kat die noch aus Lager befindlichen Haematogen an
die Apotheken ausgegeben . In Zukunft wollen sich dre
Käufer von Haematogen an die Apotheken wenden

Ordensverleihung . Dem königlichen Forstkasienrendan-
ten RechnungSrat Lichtherz  in Wiesbaden wurde der
Rote Adlercrden vierter Klasse verliehen.

Aus Nassau und Nachbaraebieten.

Sladtnachrickten.
Wiesbaden , 12. August.

Flieger -Alarm . Gestern am Sonntag vormittag ertönte
kurz vor 11 Uhr Flieger -Alarm , der sich bald darauf noch
einmal wiederholte . Auch in Mainz war zur selben Zeit
Alarm erfolgt , doch ist von einem feindlichen Fliegerangriff
in unserer Gegend nichts zu melden.

Lebensmittelvcrteilung . Im heutigen Anzeigenteil ver¬
öffentlicht der Magistrgt den Lebensmiktelverteilnngsvlan
-der kommenden Woche. Für die Käufer von Wicken stehen
Kochanweisungen in sämtlichen Kolonialwarenhandlnngen
zur Verfügung . Die Hausfrauen werden gut tun , sich an
diese Vorschriften zu halten , da ste dadurch ein schmackhaftes

□ Weillmrg , 11. Aug . I u b i l Lu m S s i tzu n g der
Stadtverordneten.  In der letzten Sitzung der Ltadt-
verordneten , die zugleich Iubiläumssitzung de? fünsund-
zwanzigjährigen Bestehens der Versammlung war , ver¬
breitete sich Bürgermeister Karthaus  in längeren Aus¬
führungen über die Tätiakeit der Versammlung ,n den
fünfundzwanzig Jahren , über die Finanzen sowie über das
Vermöqen und die Schulden der Stadt . Während 1898 die
Einnahmen 87 090 Mark betrugen , stiegen sie im Lause der
Jahre immer mehr und betrugen anfangs 1918-190 000 M
DaZ Vermögen der Stadt betrug im Fahre 1898 774 843 M .,
die Schulden 29 699 M . Im Jahre 1917 betrüg das . Ber-
mögen 1701699 M .. nnd die Schulden betrugen 859 596 M
feit 1898 an Vermögen mehr 929 896 M ., an Schulden mehr
652 999 M — Er wandte sich dann den drei Iubilaren,
Fr . Glöckner,  N . R e i f e n b e r g und Emil Schäfer,
zu, die seit der Einsühruna der Versammlung ununter-
brocken Mitglieder sind und deren Stühle festlich geschmückt
waren . Er sprach ihnen im Namen deS Kollegium ? dre
herzlichsten Glückwünsche an ?, würdigte mit Worten de?
Danke ? und der Anerkennung ihre Tätigkeit im Jntereste
der Stadt und überreichte ihnen ein Blumenarrangement
mit Schleifen in den Stadtfarben . — Der Vorsitzende . Pro.
fesior G r o v i u S, sprach den Iubilmen gleichfalls die
Glückwünsche der Stadt aus Auch er hob uoch einmal die
Verdienste der Iubilare um die Stadt hervor . Damit hatte
der seitliche Teil sein Ende erreicht . -— Für die Lud endo rsf-
svende wurden seiten? der Stadt 599 M . bewilligt nnd dem
Landesverein vom Roten Kreuz für die Beschaffung von
Mineralwasser für die Truppen 199 M . — Al ? Vertreter
für den am 17. August in Frankfurt stattfindeuden Städte¬
tag wurden seiten ? de? Maqistrat ? Bürgermeister Karthau?
und Schöffe Steinmetz und seiten ? der Stadtverordneten
Herr Engelmann nnd Lehrer Pairr , gewählt . — Die drin¬
gend notwendige Herstellung von weiteren Notgeldscheinen,
und zwar zwanzigtausend Fnnszigpsennigscheine und einer
Anzahl Zehn - und Fünfpsenniqstücken . wurde genehmigt . —
Ferner gab die Versammlung ihre Zustimmung znr weiteren
Erhöhung der BrandversickernngSsilmmen für die bei der
Nasianischen Brandversicherungsanstalt versicherten Ge¬
bäude um 25 Prozent : mit der bereit ? früher erfolgten Er¬
höhung beträgt die Gesamlerhöhung jetzt 59 Prozent.

,«S. Heuer ) , 8. Krone (Kränzlein ). Ferner liefen Langer^
Rumplertaube II , Mentone , Siegerin II . Kitty , Komekk,
Parade , Semira , Mitrowitza , Infamie , Tixmutdeu , Dro-
chenpalme , Ines und Viktoria . Tot . 58:19, Pl . 27, 61, 129:1^

Bockstadt - Rennen.  16 999 M 1999 Meter . 1. ®{,
ftüt MndlinghovenS Quertreiber  lJentzfch ). 2. Proser-
pina lOlejnik ), 8. Digitalis lKasper ) . Ferner liefen Fast,
tag , Oneida , Beberitze , Sappe , Höllenglut und Dtrvpa II,
Tot . 22:19, Pl . 12, 11, 12:19.

Csardas - Rennen.  12099 M . 2299 Meter . 1. Stall
Bollendorfs Lilien stein  sBlume ), 2. Carlsmmde (R,
Fischer). 3. Martin (Rastenöerger ) und Markgraf - lWer-
mann ) ck. Ferner liefen Eisenerz , Hidalgo , FeuerSnot , Cor-
moran , Haut Brion , Joachim , Raggazzo , Rheinpreutze ».
Albani . Fr » Diavolo , Helena , Leopard , LorbaS und Sattel,
fest Tot . 43:19, Vl . 17. 62, 14, 20: 10.

Nuage - Rennen.  80 009 M . 2800 Meter . 1. ». Op.
penheimS PrunuS  lBleuler ). 2. OriluS lOlejnik ). tz
Ehrengarö (Kasper ). Ferner liefen Landstüryier . Balona,
Wirbel und Tantalus . Tot . 29:10. Pl . 13, 29, 18:19. .

Spree - Renne ». 10009 50?. 1409 Meter . 1. Gestüt
Weils 8 o t (Sckläfke), 2. Elsbet (Kaiser ). 8. Ripi lKasper).
Ferner liefen Matzner , LauSbub , TituS , Elsaß , Wehrpflicht.
Düse , Sudan , Eastor III , Stern II . Kriegsgott . M . G., Rhcin-
armee , Scutari , Kowno , Einblick , Frieden , Unschuld , Ihn«
und Vesper . Tot 68:10, PI . 25. 54, 17-.10. _ J.

Preis von Tann enberg.  27 990 M . 2200 Meter.
1. A. und C. v. Weinbergs Pergolese  lL . SchmM ), a
Priesterwald (Rastenberger ). 3. Indus (Jentzsch). Ferner
liefen Eichwald , Mohammed , Persikus . Antivar, , Galant,
Sternhagcl , Donna Diana und Estella.

Das Ergebnis der beiden letzte« Renne « war bis Redak-
tiousschluß nicht zu erreichen.

vermischtes.
Immer neue Waldbrändc in Frankreich . Pariser Blätter

berichten , daß in den Gebieten von Toulon - Avignon imd
Tülle neue Waldbrändc auSgebrochen sind. Zahlreiche
Abteilungen serbischer Soldaten wurden zur Bekämpfung
des Feuers ausgeboten . Besonders schwer wütet der Brand
in den Wäldern nördlich und nordwestlich von Toulon.

Schriftleitung: *  e r n h a t 6 «» r » «l, u ».
Verantwortlichfür deutsche und augwärtlge Politik: 8 . tgrdthnSi
sür « uust, Wissenschaft, Unterh- ltung». und vollgwlrtlchasticheuTeil:
B. E. E i f e n b e r g e r; für Stadt- und Landnachrlchte«. « ertcht u»d
Sport: e . Dietzel:  sür »te « n,eigen: t. v . 8 - « a i  l « r; filmt»» t,

Wiesbaden. . stjjM
Drucku. Berlag der Wiesbadener Bcrlv, » - « « llalt » . « . dH.

^in Volk- ein Wille rum Siez!

§vort.
r . Berlin -Grunewald , 11. Aug . (Eig . Tel .)

Pfaueninsel - Rennen.  8909 M . 1899 Meter . 1.
Gr . Lehnborfs -Steinort s Teerose (Kardel ), 2. Nordnad ^l

Darum trage jeder seinen Teil bei zur Stärkung
der Heimatfront durch Abgabe entbehrlicher
Anzüge für die Landwirtschaft und kriegs¬

wichtigen Betriebe . Mm

(trfÄ
IX»-
ttH

l!

Versichern Sie ihr Reisegepäck « ~
_ .mrl narlannon Kill rlio PnSiro cnfnrt mH Her Fahrkarte Und dem Gepäckschein vorRufen Sie 242 an und verlangen Sie die Police sofort mit der Fahrkarte und dem Gepäckschein vor

Abreise ohne Zustellungsgebühr ins Haus . Sie zahlen ab 1. April 1918 keine Vorverkaufsgebühr mehr für Fahrkarten.

| | eisebüro L,REf $ § i | MAYER
5073)

Policen  sind erhältlich bei
Centrale NikoSasstrasse 5 - Tel. : 12 • 115 • 124

• • •• • •
• • •

6611. Kaiser Friedrioh -Platz 2 V Tel .: 242 • 2376.

königliche Schauspiele . -----------
Geschlossen bis 31. August . _

Residenz -Theater.
Overetten-Gaftlvielc — Direktor : Norbert Kavierrr.

Stellvertr . Direktor : Fritz T c tzI o i i.
Montag , den >2. August . Abends 7.3V Uhr.

FrühlingSlnft.
Operette tu 3 Akten von Karl Lindau und Julius Wilhelm.

Musik nach Motiven oon Jos . Straus, , zusammengcstellt von Ernst R -iterer.
Ende gegen 10 Uhr.

Prämiiert Gold. Medaille

Paul Be hm ,Zahn-Praxis
Friedrichstrasse 50,1.

ZahDschmerzbeseitignng , Zahnziehen , NervtBten , Plombieren
Zahnregulierungen, Kunstl. Zahnersatz in dir Ansföhrnnnen u. A. m

Sprechst .: 9—6 Uhr. Telefon 3118.
nnntist ries Wiesbadener rtearntenvareins

3S22

Neu! Neu!
[5853Sparsamster/ 1̂ Brand!Holzkohlen-Brikett

zu haben in jedem Quantum.
Kohlenhandlung Wilh . Weber

»llritzstrasse 7 (Laden). Telefon 607.

verkauf von Kartoffeln.
Ab heute  Samstag,  den 10. ds. Mts . und folgende

Tage erhalten die Kunden der Kartoffel-Verkaufsstellen
Nr . 14—31, Nr . 209 —216, auf Feld 33 der neuen
Kartoffelkarte 3 Pfund Frühkartoffeln zuin Preise von
15 Pfennig das Pfund.

Wiesbaden , den 10. August 1918. [*"
Der Magistrat.

Kurhaus Wiesbaden.
Alontasr - 12 . .4neust:

Vormittags !1 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-Ver¬
einigung in der Kodibrunnen-

Anlage.
Leitung ; Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
Nachmittags 4 Uhr:

A bonnieo » •■•sit «-
Verstärkte GarnisonkepeUe.

Leitung : Herr Königl. OberMusikmeister Weber.
Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung: Herr Königl. Ober-
musikmeister Weber.

1. Ouvei-ture z.Op.„DieFelsen-
mühle zuE'aliers “Reissiger

2. a) Fanget an ! aus „Die Mei¬
stersinger v. Nürnberg“

b) Quintett aus „Die Meister¬
singer von Nürnberg“

3. Miserere aus der Oper
"Troubadour“ Verdi

4. Tanzen mödil’ ich, Walzer
aus „Die Czärdäsfürstin“

5. Ouvertüre z Op. „DasGlöck-
dien des Eremiten“ Maillart

6. Fantasie aus Webers „Der
Freischütz“ Schreiner

7. Potpourri aus „Der Graf
von Luxemburg“ Lehar

8. Drei altniederländische
Volkslieder Valerius

Kinephon
Heute letzter Tag!
Erst -Anfführnng.

»Miitfc

LebenNittel-Verteilung.

Spannendes Schauspiel
in 4 Akten.

William v. Erbach: Alwin Neuß.

Ak AlM-isÄ
fibeler Schwank-

„Albert"
und »er falsche „Max Sinder"

köstliches Lustspiel mit
Albert Pauli - . [265

Cbalia
Mod und größtes Lichtspielhaus,
»irchaaffe 72. Telephon 6137.

Artur Imhoff.
Großes Schauspiel in 6 Akten
nach dem gieichnamigenRoman

von Hans Sand . ta«
In den Hauptrollen:

Lotte Nenmann und
Erich Kaiser - Titz.

Monopol
Heute letzter Tag!
Srst -Aufführung.

Das tläödien
vom KaulhausX
Der Roman einer Verkäuferin

in 5 Akten.
Lore . Seontin « Kühuberg.

Unsere Hochseeflotte in
Wilhelmshaven . (Aktuell).

Das Sicke Ende
reizende Posse.

-Der-

geprellte$tn Kan
Lustspiel in 3 Akten.
Regie : Max Ma « . f264

I. Warenausgabe.
Auf di« vom IS. bis 18. -A-usUtO. sültisen

(Nr . 33) der Lebensmittelkarten werben verteilt -:
5b e Margarine zum Preise von 21 Pfg. je

258 fl Knnsthonig . .. „ ., 80 „ „

Wochenfekder *«lf

42
60
36

200
25

300 g feiner Zucker
75 g Kartostelgrietz „

125 fl Graupen • . »
250 x Kaffee-Ersatz „
250 fl Rübensauerkraut
250 e Fleisch nnd Wurst gegen FleischmarkeI- lO

Außerdem Sonderverteilung:
1000 fl Eimachzucker zum Preise von 42 Pfg. je Pfund

gegen Abgabe der ungetrennten Abschnitte „E—F
der Nährmittelkarte *

100 8 Wicken . . zum Preise von 120 Pfg. je Psd
125 fl feiner Zucker zum Preise von für Kinder uut«

42 Pfg . je Pfd . und j 2 Jahren a«
250 fl Kindergerstenm-Hl zum

Preise von 76 Pfg \c  Pfd . . '
Milchverteilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkam
und de? Haushaitausweises.

ll. Vcrkaufseinteilnng.
Grupper Meifch: Margarine. Kunsthoflig

» - 8«
8p —Z
A—D ,
E H
J L
ai—q
A—Z

Samstag 8—9 ,
9 .- U-

" U'̂ - I
" z - 4
« > - 5
ft «>—5 '*

Freitag 8—19 7«

:: m i ~ W
m 4V,- «

Samstag 8—10
„ 10- 12
.. 12- 1

Nährmittel:  ^
>F- ^ Donnerstag vorm . s»p - L Freitag nachmitt«»
iL- n „ »achm. A.- E SamStag »or«^
N —« o Freitag vorm . 4 - * , ,

Kartoffel«. Auf unsere besondere« Bekanntmachung« «
hingewiesen.

Wiesbaden, de» 11. August 1818.
Der « agiflrat.
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